
 

Sandscholle adé - Willkommen in Rehbrücke?!

19-01-2017 13:18  

 

Seit Jahr und Tag wird in
Potsdam die fehlende Ausstattung mit Vereins- und Freizeitsportanlagen beklagt. Auch vor Beginn des
großen Bevölkerungswachstums – bereits seit 1999 verzeichnet Potsdam jährliche Zuwächse bei den
Einwohnern – fehlten im gesamten Stadtgebiet Sporthallen und Sportplätze für Trainings- und
Spielbetrieb der Sportvereine und den Freizeitsport.

Die kontinuierlich wachsenden Bevölkerungszahlen gehen mit einer erheblichen Nachfrage bei der
Kinderbetreuungs- und Bildungsinfrastruktur einher. Leider hat die Landeshauptstadt in den vergangenen
15 Jahren zahlreiche Schulen geschlossen und die zugehörigen Grundstücke veräußert. 2008 wurde
beispielsweise das Espengrund-Gymnasium im Herzen Babelsbergs unweit der Sandscholle geschlossen
und erst 2010 - als das rasante Bevölkerungswachstum längst im Gange war – wurden Grundstück und
Gebäude verkauft. Zuvor waren bereits Schulsportplatz (Großspielfeld) und Pausenhof teilweise
veräußert und bebaut worden.

Der Bedarf einer zusätzlichen Grundschule in Babelsberg ist unstrittig. Angeblich wurden mehr als 20
Standorte für einen Schulneubau geprüft und verworfen. Neben der grundsätzlich beschränkten
Verfügbarkeit geeigneter Grundstücke dürfte es vor allem die zeitliche Komponente sein, die eine
Inanspruchnahme der Sandscholle aus Sicht von Politik und Verwaltung nahezu alternativlos erscheinen
lässt. Denn generell hat die Stadt über die planungsrechtliche Ausweisung von Gemeinbedarfsstandorten
im Rahmen der Bauleitplanung die Möglichkeit, Zugriff auf private Grundstücke zu erlangen, ohne dafür
angesichts der überhitzten Marktlage Mondpreise an private Grundstückseigentümer zu zahlen. Der
Zeithorizont für entsprechende Bebauungsplanverfahren samt Grunderwerb und ggf. Enteignung dürfte
jedoch mindestens drei bis fünf Jahre exklusive möglicher gerichtlicher Auseinandersetzungen umfassen.
Diese Zeit hat die Stadt nicht, um der Pflichtaufgabe Schule nachzukommen und auch für denkbare
Zwischenlösungen benötigt man Platz und Baurecht.



Letztlich werden sich vor diesem Hintergrund weder die Hauptnutzer der Sandscholle, Babelsberg 03 und
Concordia Nowawes, noch betroffene Freizeitsportler dem Ansinnen der Landeshauptstadt entziehen
können. Es gibt schlichtweg keine Rechtsposition, die eine konstruktive Auseinandersetzung zum Erhalt
der Sandscholle ermöglicht. Die emotionale Argumentation mit Identität und Tradition ist für den Erhalt
der Sandscholle letztlich ein stumpfes Schwert.

Im Rahmen der AG Schulentwicklung der Stadt wurde mit Vertretern der Verwaltung, der Fraktionen der
Stadtverordnetenversammlung und den von einer Inanspruchnahme der Sandscholle für einen
Grundschulneubau betroffenen Vereine nach Lösungen gesucht. Der dabei vorgeschlagene Kompromiss
(neuer Standort Rehbrücke mit zwei Großspielfeldern und Funktionsgebäude, Erneuerung des
Kunstrasens an der Sandscholle und Ergänzung eines Kleinspielfeldes, Instandsetzung der Nowawiese)
kann die Schmerzen, die mit einem Verlust der Sandscholle einhergehen würden, kaum kompensieren.
Wenn in Potsdams Mitte mehr geklotzt als gekleckert wird, die Bürger ihre Stadt in den Kiezen aber nicht
mehr wiedererkennen, ist Protest programmiert. Über 2.200 Unterschriften für die Petition zum Erhalt der
Sandscholle sprechen eine eindeutige Sprache.

Es gibt allerdings auch Sachgründe, die einen auf den ersten Blick vielleicht fragwürdigen Kompromiss
in einem anderen Licht erscheinen lassen. Mit einem Erhalt der Sandscholle in der heutigen Form wird
das oben angesprochene, strukturelle Defizit bei Sportflächen nicht beseitigt. Die schon heute
überlasteten Spielfelder und die für den gegenwärtigen Trainings- und Spielbetrieb ohnehin
unzureichenden Kabinen- und Sanitärkapazitäten würden weiter aus Verschleiß gefahren. Eine
Perspektive der Fußball-Ausbildung in Form eines DFB-lizenzierten Nachwuchsleistungszentrums wäre
am Standort Sandscholle nur eingeschränkt möglich.

Vor diesem Hintergrund erscheint eine Lösung mit Schulstandort an der Sandscholle und einem neuen,
leistungssportlich orientierten Standort am Bahnhof Rehbrücke als Kompromisslösung, die für die
Potsdamer Sportfamilie durchaus Vorteile bietet. Auf einem Grundstück am Rande des Wohngebiets
Waldstadt II sollen zwei wettkampftaugliche  Großfeld-Sportplätze (Rasen, Kunstrasen) entstehen, um
den Verlust der Sandscholle zu kompensieren. Die Erschließung mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Tram,
Bus, Regionalbahn) dürfte in Rehbrücke sogar besser sein als an der Sandscholle. Zwei für den
Spielbetrieb im Großfeldbereich geeignete Fußballplätze einschließlich modernem, leistungssportlich
orientiertem Funktionsgebäude bieten für die Großfeldmannschaften ab dem C-Jugend-Bereich (13-14
Jahre) gute Bedingungen. Die Nachwuchsfußballer in diesem Alter können durchaus auch mit
öffentlichen Verkehrsmitteln oder mit dem Fahrrad aus Babelsberg nach Waldstadt fahren. Jüngere
Fußballer werden ebenso wie Schulkinder in der Regel durch die Eltern zu den Trainingsterminen
gebracht und abgeholt, so dass der Standort im Kleinfeld-Bereich jedenfalls hinsichtlich der
Erreichbarkeit für Kinder nur eine untergeordnete Rolle spielen dürfte.

Die Aufgabe der Sandscholle würde wehtun. Jahrzehntelang schlug hier das Herz der Babelsberger
Nachwuchsabteilung. Doch schon heute pendeln die Mannschaften, Trainer und Betreuer zwischen den
Standorten Karl-Liebknecht-Stadion und Sandscholle sowie im Winterhalbjahr den verschiedensten
Hallenstandorten in ganz Potsdam. Mit einer klaren Zuordnung des SVB-Basis-Bereichs (Minikicker bis
U11) zum Karli bzw. zur erneuerten Sandscholle und des Aufbau- und Leistungsbereichs (U12 bis U19,
U23) zum Standort Rehbrücke wären bessere Voraussetzungen für die langfristig erfolgreiche
Nachwuchsarbeit des SVB gegeben als heute. Wenn Concordia Nowawes als wichtiger Partner auf der
Sandscholle von einem erneuerten Kunstrasenplatz und einem zusätzlichen Kleinspielfeld sowie der
instandgesetzten Nowawiese partizipieren könnte, wären auch hier bessere Bedingungen als gegenwärtig
gegeben.



Natürlich wäre eine solche
Lösung mit einem bitteren Geschmack verbunden, doch ein altes Sprichwort sagt: Tradition ist nicht das
Bewahren der Asche, sondern das Weitergeben der Flamme! Wenn schon die Sandscholle geschliffen
werden soll, muss adäquater Ersatz her, egal ob für Nachwuchskicker, Freizeitsportler oder Profis!

 

PS: In der Ehrentribüne steckt soviel Beton, Ihr werdet Euch noch wundern ;-)

 

 

 

Zu Gast am Vogelgesang: 1:0 für Babelsberg

 16. 11. 2017  

 

http://abseits03.de/archiv/items/174.html


Ingo Kahlisch verbindet eine überaus
ambivalente Beziehung mit Babelsberg 03. Immerhin presste sich der Thomas Schaaf von Rathenow in
der Pressekonferenz nach dem Pokalspiel zwischen Optik und Nulldrei einen Erfolgswunsch für den SVB
ab. Dennoch war eine nachvollziehbare Unzufriedenheit, wieder einmal dem hassgeliebten SVB
unterlegen zu sein, unverkennbar. Unabhängig davon freut sich der gemeine Nulldrei-Fan über das
Erfolgserlebnis und die Randnotizen.

Weiterlesen … Zu Gast am Vogelgesang: 1:0 für Babelsberg

 

Der Wahnsinn hat Methode

 26. 10. 2017  

 

Die eingleisige zweite Bundesliga gibt es erst seit 1981.  Die „Dritte Liga“ als eingleisige Meisterschaft
wurde erst 2008 eingeführt. Vor Gründung der Bundesliga 1963 waren sechs bzw. fünf Oberliga-Staffeln
das Premium-Liga-Produkt des DFB. Dieser kurze Blick in die Geschichte zeigt, dass die
Spielklassenstruktur alle Zeit einem Wandel unterworfen war, und auch dass sich schon bei der
Einführung der Bundelsliga 1963 die Provinzfürsten stark gegen die Abwertung ihrer
Verbandsspielklassen machten.

Weiterlesen … Der Wahnsinn hat Methode

 

Zwischenbilanz: Angekommen im Mittelfeld

 25. 10. 2017  
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Nach zwölf Meisterschaftsrunden platziert sich
unsere Equipe im grauen Tabellenmittelfeld. Drei Siege, sieben Unentschieden und zwei Niederlagen
reichen derzeit nur für Rang 9. Nach verheißungsvollem Beginn steckt die Mannschaft um Kapitän
Philipp Saalbach in einem Leistungsloch.

Weiterlesen … Zwischenbilanz: Angekommen im Mittelfeld

 

Dummheit oder Willkür Part 2

 16. 01. 2018  

 

Der NOFV und seine Gerichtsbarkeit reiten sich immer tiefer in den Sumpf. Inzwischen fragt mensch
sich, ob die Herren noch überblicken, was sie sich in der Strafsache vs. Babelsberg 03 eingebrockt haben.
Neben mutmaßlich intellektueller Beschränktheit und einer Vielzahl handwerklicher Fehler steht
inzwischen auch der Vorwurf der Lüge im Raum.

Weiterlesen … Dummheit oder Willkür Part 2

 

Stimmt ab für Hoffi

 10. 10. 2017  
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Manuel Hoffmann wurde mit seinem spektakulären
Fallrückzieher-Tor gegen den FC Oberlausitz Neugersdorf für das "Tor des Monats" der ARD Sportschau
nominiert.

Weiterlesen … Stimmt ab für Hoffi

 

Langsam wird es ernst!

 21. 07. 2017  

 

Mit Spannung erwarteten die Babelsberger
Fußballfreunde die beiden Testspiele gegen den tschechischen Erstligisten Bohemians Prag und den alten
Rivalen aus Köpenick. Erstaunlicherweise hielt sich das Interesse beim Match gegen die Kängurus aus
der goldenen Stadt in engen Grenzen. Hingegen war das Karli am Dienstagabend gegen Union Berlin
sehr gut gefüllt. In beiden Spielen deutete die neue SVB-Elf ihr Potential an.
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Weiterlesen … Langsam wird es ernst!

 

Vor dem Härtetest

 14. 07. 2017  

 

In den nächsten Tagen hat die neuformierte
Nulldrei-Elf zwei echte Herausforderungen vor der Brust. Zunächst gastiert der tschechische Vertreter
Bohemians Prag im Karli. Am kommenden Dienstag, 18.07.2017, dribbelt Union Berlin am Babelsberger
Park auf.

Die beiden Begegnungen mit höherklassiger Konkurrenz werden zeigen, wo die Kiezkicker vierzehn
Tage vorm Saisonstart stehen. Eine Entwicklung ist jedenfalls in den letzten Wochen wahrnehmbar.

Weiterlesen … Vor dem Härtetest

 

Ansetzungen der Regionalliga Nordost 2017/18

 05. 07. 2017  

 

Manch einer meint ja, der Saisonstart hätte maßgeblichen Einfluss auf den Saisonverlauf. Bekäme man
ein günstiges Auftaktprogramm, würde man sogleich eine Serie starten und könnte sich fernab jeder
Sorgen nur noch dem Kampf um den Aufstieg widmen. Andere wiederum behaupten, man solle von Spiel
zu Spiel denken, und jedes angehen, als wenn es das Pokalfinale sei... Der Saisonauftakt startet jedenfalls
mit einem mutmaßlich unbequemen Gegner. Die Charlottenburger Reservisten geben zum Auftakt ihre
Visitenkarte im Karli ab.
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Weiterlesen … Ansetzungen der Regionalliga Nordost 2017/18
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